
fur iwa dreitausend Stellen!! Und Stachel(1im Gegensatz Z eısplıe Z RD) das
Phanomen entstanden, da die Mehrzahl der stellt fest ‚„„Wer nach angeMeESSCHNEI usbıil-
Jugendleıter bereıts nach rund wel DIS funf dung un: nach angeMESSCHEI Prufung
Jahren ihre Tätıgkeıt beendet einer Zeıt, seliner ualıta die Voraussetzung fur den

viele TSL mıiıt beıden Beinen ın der Tbeıt pastoralen lJenst mı1  !  rıngt, den darf 1ne
stehen und ıch eın gewlsses Malß TIa  E ırche nıC. ıIn dıe Arbeıtslosiıgkeıt entlas-
rung, Sicherheıit und nerkennung VO.  ; SCI), deren gegenwartige Sıtuation Urc e1-
Ben erworben enÜr diese kurze Be- Ne  =) ußerordentlichen angel Seelsorge
rufsdauer gehen immer wlıeder wertvolle Bn charakterisiert Ww1rd.‘‘2
fahrungen verloren DZW. wiıird die ugendar- DIie Kirche selbst un! ihre Glaubwurdigkeıtbeıt sowohl nach innen WI1e nach außen DC- stehen 1m ampenlıcht der Diskussıon. An-
SCAWAC gesichts immMer größer werdender ufigaben

ın ırche un! Welt ware der Vorschlag, dıie
ahl der tudenten auf dıe eute eal BeBE-
benen Anstellungsmöglichkeiten reduzle-
LE, geradezu ata unge engagılerte hrı-

Markus Vinzent sten mıit elıner theologisch qualıifizıierten Aus-
bıldung, die keine Anstellung erhalten, un!
solche, denen schon dıe Ausbildung versagtLai:entheologen WwIrd, werden eigene Wege gehen Ihre Eint-

als „Arbeiter-Seelsorger‘‘”? taäuschung und erbıtterung wIrd S1e kaum
den ‚„vlelen ehrenamtlichen 1LarDpel-

Wıe können Tausende VDO'  S azentheologen e1- tern (machen, dıe) eıinen VO Eint-
nen Beru  ınden, der ıhren Fähirgkeiten UN wicklungen ın unseIen Gemeıilnden r1nN-
ıhrer Ausbıldung entsprıicht Un der s$ı1e gen), dıie offnung wecken‘‘ un! muiıt denen
der Wetrtergabe der Glaubensbotschaft UN ın der e1t des Priestermangels der Neuaufzf-

der Diakonze der ırche teiılnehmen Aa bruch der Gemelnden gelıngen SO Aber
ZuUuUr Beantwortung dıeser Tage dıskutieren WwWas tun?
Laıentheologen nachfolgenden Ent-

Gegenwärtig bemuhen ıch 1ın vielen DIio0ze-wurtf, der ıch Konzepnt der Arbetterprıie-DE E 0 dn aaı aaıa ster orıentiert N der besonders das I .aıe- SC  b dıe Pastoralkandıdaten selbst möglı-
eın der azentheologen betont Auch WeNnnt che Ösungsvorschlaäage*?. Auch überreg1lona-

le 'Treifen Ww1e das der Arbeitsgemeinschaftder ULOT selbst —DO'  z einem „Rohentwurf“ der Pastoralassıstenten un! -Treiferenten derS 08 Qa SN 8 aa E 0a aı Yrıcht un dıe Vorschläge noch UNAaAUSGE- Diozesen ın der Bundesrepublık Deutsch-reıift sınd, cheınt LTNLS siınnvOLL sern,
ben den bısher fÜür aıentheologen zugänglı- land (AGPR), das uberdiozesane 'Treffen der

Vertreter der Bewerberkreıise 1ın MunchenhenAÄmtern gerade auch dıesen spezıfıschen
„Weltdienst‘“ ausdrücklıcher Nns Auge zu JaS- un! Bamberg und das der Arbeitsgemeıin-

schafit der Theologen etizten ıch mıit
5en und dıskutzieren. red

achel, Dreizehntausend Laien studieren
Theologıe {ur Lwa dreitausend Stellen, 1: 1AaK0O-
nıa (1983) D D Vgl. uch Wer UTrC dasTOLZ angel Seelsorge Ablehnung S1iehb a. 1n ublık-Forum 12 (1983) Z 24; Lalen-

DO'  } I’heologriestudenten ? theologen ordern konzertierte Aktıon eb! 12
(1983) 6, 23 ‚„„Professor Exeler Theologiestudium

Günter Stachel hat 1mM vergangenen Jahr auf garantıert keine Anstellung‘  e ın Der Pılger 1306
(1983) 664

die bedrohliche Sıtuation hıngewlesen, daß achel, O., Z
Tausende Junger Frauen un:! Manner Neo- Moser, Zusammenbruch der Aufbruch, 1n

Publık-Forum (1983) 9i 17
logie studieren, das Staatsexamen der 4  4 Vgl berlegungen Berufsbild un! Anstel-
das Dıplom erlangen, nNnne die Nel- lungssituation der zukunftigen Pastoralreferenten/

-Innen Bıstum Hildesheim, 1n Kontakt. und-
nenswerte Chance einer Anstellung es1it- T1e' der Student(inn)jen des Bıstums Hildesheim
ZEeN. Er er AUS vlier Dıozesen die entspre- mıiıt dem Zuel, einen pastoralen eTU: ergreifen,

Teiburg (1983) 56f.; Wege aus der (drohenden)chenden Zahlen un!: rechnete S1e fur das Arbeitslosigkeıt Pastoralen Dıienst, hrsg. VO:!  -
Ehr (L., Speyer 1983Bundesgebiet hoch Dreizehntausend Laıen
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der Problematik auselinander©. DIie 1ın der kın konkreter Vorschlag ZU/  S Lösung des
Dıiıskussion vorgetragenen Ausweichmodel- TODLieEMS

Sol1-le W1e Job-sharıng, Teilzeıtarbeit,
darıtatsfonds, das Schaffen VO.  —_ Stellen Der olgende Vorschlag geht 1n einem ersten

Schritt VO  5 den Theologıiestudenten aus undın der Entwıcklungshilfe, ın der theolog!1-
schen Wiıssenschaft, 1n Jugendzentren, Ort- SUC. 1mM Sinn der bısherigen Überlegungen

Neue Au{fgabenfelder und Zugangsmöglich-biıldungsstätten, Bıbhliotheken UuUuSWw blıeten
1U  — ZU e1ıl ıne Lösung des Toblems®e® Die keiten sSk1izzleren. In einem zweıten

Schritt wIrd 1ne Zielvorstellung fur die ZlEntscheidung üuber die nzahl der VO  - den
DIiozesen eingeplanten Stellen fur asStOo- un entwickelt, bel der Mıiıtarbeiter 1M
ralassistenten/-referenten hängt namlıch pastoralen Dienst ın größerem usmaß C
nN1ıC. 1U.  ar VO.  - iinanzıellen Momenten ab, worben WITd. DIie Interessenten machen
Ssondern uch VO ‚„‚klerıkalıstischen OT De- TSLT 1nNe Berufsausbildung un nehmen
halt‘‘, der Laıentheologen 1m kırc  ıchen einem theologischen WYernkurs teıl; eventuell
1enst grundsätzlich anerkennt, Jjedoch studieren S1Ee nach Abschluß der Ausbildung
eın „aber'  66 hınzusetzt Laı:entheologen SiıNnd eologie; entsprechend der Ausbildung
wiıchtig, aber nN1ıC. mıt Priestern VelI - werden S1Ee dann 1ın ınem der verschledenen
wechseln?”! Bereıiche als Pastoralassistenten/-refernten
em stellt ıch dıe rage, ob INa dıe Am- eingesetzt.
ter der ırche 1U als hauptberufliche Am-
ter verstehen So eTade die Diskussion I’heologıe mıiıt zusatzlıcher erutsausbıil-

dıe Laıen ın pastoralen Berufen der Kir- dung
ch! darf nN1IC. ‚„‚den spezıifischen Inhalt des Aufnahme er interessierten und geel1gne-
Laıenapostolates‘‘ vernachlässigen, das dort ten T’heologıestudenten 1ın ınen Bewerber-
verwirklıicht WIrd, 99 keın anderer den 15 kreıs.

erseizen kann‘‘; unverzıchtbar ist ‚„‚das In Absprache mıiıt einem entor Auswahl De-en 1m La:enmilieu“‘?. ırche wWwIrd 1mMm all- rufsspezifischer Praktika waäahrend des Stu-taäglıchen ebensbereich VO:  } Tbeıt un! Be- diums der Universität entsprechend denruf kaum mehr erfahren. Um diese Sıituation Fahıigkeıiten des Pastoralkandıdatenandern können, werden außer den CNgA-
glerten auch theologisch versierte Christen ach Erwerb des theologischen Dıploms

Übernahme der geeigneten Pastoralkandı-gebraucht, dıe ahnlich den Arbeıterprie-
Stern bereıt un! fahıg SINd, den Buros, aten 1ın den kırc  ıchen Dienst

Aufgliederung der Kandıdaten nach DSpTa-Betrieben un! Ausbildungsstätten UrcC BEC-
lebtes und reflektiertes Christsein ıtchr ı- che mıiıt ihnen 1n die einzelnen Kıchtungen:
ten und andere motivieren un! Gemein- Aufnahme eiıner Berufsausbildung 1m
de vorzubereıten der gar grunden Ge- handwer.  iıchen, kaufmannıschen, sozlalen
meınschaft erle  ar machen, ın der en USW. Bereıiıch mıiıt einem spezıfischen AaSsStiOo-
un! Jaube 1Ns lst, könnte 1Iso 1nNne ufga- ralauftrag für di1ese eTru{fssıtuation Eıinzel-
be besonde_rs fur Laiıentheologen se1n10. seelsorge, (respräachskreise grunden, ıthıl-

fe ın einer Gemeilnde )Y Wohnung un! An-
Vgl Der Pılger 136 (1983) 3928
Vgl Wege aQUus der (drohenden) rbeitslosig- bındung 1Ne Gemeinde, eilnahme el-

keıt 17—20; Inıtlatiıve Lalıentheologen fur die Kir- Ne ontaktkreıs der Kandıdaten fur diesen
ch! (Hrsg.), Pastoralreferenten future? 'Trier
1983; Protokaoll des ITreffens VO.: Interessenten Dıienst 1ın der Arbeıiterpastoral. Nach AD-
un! Bewerbern fur den eruf des Pastoralreferen- schluß der Berufsausbildung und Übernah-
ten auf undesebene VO:! ] 170085 1} unı 1982 ın
Munchen. Urc einen Arbeitgeber der elibstan-
Vgl chuster, Die Ekpoche der Laien, 1n 1ako- digwerden Kınstufung des Pastoralassisten-

nıa 13 (1982) 289-293; 291({f.
Vgl Ruhl, egen Berufschristentum, Leser- der Bundesrepublık Deutschland Beschlusse der

TIiel, 1' ublik-Forum 12 (1983) 10, öl; Kloster- Vollversammlung L reiburg 1976, 321—-364; 348)
MANT, dıie pastoralen Dıienste eute, Lınz 1980, zeigt, daß dieser Aspekt bıslang kaum gesehen
U 'Ca‘rdz'jn‚ Laıen 1 Apostolat, Kevelaer 1964, 26

wurde. In der Empfehlung Sprıicht die Synode VO.:  —

100f.; Lumen Gentium 31 88 Apostolicam Actuosı1ı-
Geistlichen, cıe fuüur die Tbeiterseelsorge ‚„„als NT
beiter unter Arbeıtern' freigestellt werden, nıicht

10 Der ynodenbeschluß „Kirche un!: TDelter-
ber VO. theologısch gebildeten Lailen, die 1es tun
konnten. Vgl uch Kramer, Dienst un! oll-

schaft‘‘ (in: Gemeinsame Synode der Bıstumer ın MaC| 1ın der Kırche, 'TIrier 1973
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ten/-referenten und ergutung entspre- Ausbildung ın einem handwerklichen,
kaufmännischen, sozlalen USW. eruf, e1l-chend den nebenamtlıchen Dıakonen.

Aufnahme eines ud1ums (Geistesw1issen- nahme Theologischen Fernkursen (Z
Wüurzburg). Zuordnung und Wohnung ın el-schaften, Jura, Mathematık, Naturwissen-

schaften mi1t dem spezıfischen astiO- NeTr Gemeıinde, eilnahme theorleor1-
entilerten Blockveranstaltungen, Aufnahmeralauftrag der Studentenseelsorge (Miıthilfe
ın einen Kontaktkreıs der Kandıdaten furın der Studentengemeinde, Einzelseelsorge,

wissenschaftlich-sachliche und personorl1- diesen Dienst. TS{IiE praktische Versuche
(Einzelseelsorge, Gesprächskreise, Gemelin-entierte Gesprächskreise ach ADb-

schluß des ud1ıums entweder Übernahme ekatechese USW.) ın krıtiıscher Reflex1ion
mıiıt Kontaktkreıs, entor un Gemeilin-einer dem 7Zweitstudium entsprechenden

Stelle 1 außerkirchlichen Bereich un! depfarrer. Nach erfolgreicher eilnahme
Übernahme einer pastoralen Aufgabe, Eın- Fernkurs Anstellung un! ergutung ent-

stufung un! Vergutung entsprechend den sprechend einem nebenamtlıchen Dıakon

nebenamtlıchen Dıakonen der vollamtlıche Hochschulstudium (Geisteswissenschaf-
ten, Jura, Mathematık, Naturwissenschaf-Beschäftigung ın kirchlicher Verwaltung

der ın kirc.  ıchen Anstalten un! Übernah- ten )Y eiılnahme Theologischen Fern-
kurs UrZDur. Zuordnung un! Wohnung 1ınpastoraler ufgaben.

Ausbildung ZU. Entwicklungshel{fer, einer Gemeinde. TS{IE praktische Versuche
(Einzelseelsorge, 1n der tudenten-Bibliothekar, Medienfachmann, eieren IUr

die verschledensten Bereiche arıtas, Bıl- gemeınde 1n kritischer Reflexıion miıt
Kontaktkreıs, entor un! Gemeindepfar-ungshauser mıiıt spezifischem aSsSto-
LE  — Nach erfolgreicher eiılnahme Fern-ralauftrag (Einzelseelsorge, Bildungsvor-

rage, Gesprächskreıise, Publikationen, kurs Anstellung un! ergutung entspre-
en! einem nebenamtlichen DıakonMıtarbeit kirchlichen Zeitschriıften SW.).

ach Abschluß der Ausbildung oll- der Ausbildung 1n ınem handwerklıchen,
kaufmännischen, sozlalen UuUSW EeTU: dernebenamtlıiıch Beschäftigung 1m kirchliıchen
Hochschulstudium. ach Abschluß cdi1eserDienst.
Ausbildung be1l besonderer Eiıgnung EAufnahme 1n den Pastoralkurs ZU.  I usbıil-

der eologıe. Nach rlangun. des edung ZU. Pastoralreferenten mıiıt anschlıie-
Bender Sonderausbildung (Krankenhaus- ploms Anstellung als Pastoralassistent/-refe-

ent.seelsorge, Kommunikations- un:! Gruppen-
dynamık, Behindertenseelsorge, Gefängni1s-

I1T Einwandeseelsorge, Altenseelsorge SW.)
Aufnahme 1ın den Pastoralkurs ZUTC usbıil-

Das vorgestellte Konzept OTrdertie olgendedung A0 Pastoralreferenten fUur den Dienst
Pfarrverband der Gemeinde, eventuell Einwände ın der Diskussion heraus:

Besteht N1ıC dıe efahr, daß UrCcC. dıeWeıiterbildungZ Ständıgen 1akon
Hınordnung der Laientheologen uch auf

Berufsausbildung und zusaätzlıch 'Theolo- den Lebensbereich der Menschen ın Tbeıt
un! eTru: theologıisch zwischen einem Agische KUurse

Gezielte Werbung fur dıe Berufe der iırche eTeich‘‘ der Seelsorge, die dem DEC-
weıihten mtstrager vorbehalten ware, un!

entsprechend der uen Vielfalt ın usbıil-
dung un! Berutszilelen. einem ‚„Bereich der ellung der ırche als

anzerI und gegenuüuber der Welt‘‘, der den
Vor dem Einschlagen eiıner unıversıtaren Lalen zugeordnet ware, unterschieden
theologischen Ausbildung arlegung der wıird11? Diesem Problem kann INa  = zweıfach
verschlıedenen Möglichkeıten un! Rıchtun- begegnen Erstens durch dıe etonung, dal3
SCHh (starkere Theorie- der Praxisorientie-

her arr- der Betriebsorientie- dıe Lalıen uch innerhalb der ırche drel-
rung,
rung‘”). 11l SO Semmelroth, Die Prasenz der Tel Am-

ter Christiı 1mM gemeinsamen un besonderen Prie-
Im Vorgespräch mit einem entor Wahl des stertum der Kirche eologıe un: Philosophiıe 44
entsprechenden eges (1969) 181—-195, 190—-193; vgl. Gartmann, 31—49
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fachen Dıenstamt Chriıstı teilhaben, indem Hans og]
S1Ee 1ın die ırche ihre innerweltlichen ufga-
ben und Erfahrungen einbringen, uch ZuUr Rollenfixierung weıblicher und
Wel S1e ın der ırche als hauptamtlıche mannlicher Pastoralassis{tenten1Tafte ihren ureigenen ÖOrt un! 1enst ha-
ben, un! zweıtens Urc dıe Einsicht, daß Unsere Zeıtschrift hat ach ın dene-
dem vorgestellten Konzept entsprechend nen Jahren ımmer wıeder mıt Fragen des
un! modifizlıert Überlegungen angestellt elbstverständnısses, des Berufsbildes und
werden, w1e der Dienst VO  5 Priestern der der remd-)Eirnschätzung der Laıen ım DO-
Ordensleuten 1ın einer 1SC. gelebten Ar- storalen 2enst bzıup der IT’heologıiestudenten
beitersolidarıtat auszusehen In der Le- befaßt* Im folgenden brıngen unr eınıge Er-
bensregel der Jerusalem-Gemeinschaften gebnısse eıner Untersuchung, dıe vDOT em
VO  - Parıs, die als onche taglıch zugleıc. als dazu dıenen sollte, Rollenfixierungen autTzu-
TDelter untier Arbeıtern eben, he1ißt brechen UN (männlıche) Vorurteile abzıu-
‚„„Deine Tbeıit sSe1 uch Zeichen deiner olı- bauen. red
darıtat mıiıt den ewohnern der al mıit
den Arbeitern, die Tag fur Tag ihrer Arbeıt Obschon dıe Gemeilmnmsamkeıiten er ın der
nachgehen, S1e mıit en fullen der darun- asStora. Wırkenden zunehmend betont WEeTlI -
ter leıden, ber uch mıiıt denen, die auf der den, bleıibt der Aufwels VO  } pannungenUuC. nach Arbeit sind.‘‘12 zwıschen realer und dealer ın konkre-

Letzteres en. uns auf einen zweıten Eın- ten Seelsorgstätigkeiten VO. Bedeutung {Ur
wand: Kann 100828  - unterstutzen, daß Lalen- Osungsvorschlaäage. So untersuchte unter
theologen be1l der gegenwartıg en Ar Thıe, welche pastoralen Tatıgkeıiıten VOIN
beıtslosenzahl auft den Arbeıtsmar. dran- Priestern und Pastoralassıstenten VOTWIEe-
gen? gend ausgeubt werden?. Wiıe hıe verstehen
Auch WenNn die Diozesen das vorgestellte WIT unter Pastoralassıstent den Sammelbe-
Konzept N1ıC. übernehmen, bleibt das Pro- gT11f fur Pastoralassıstenten un:! -referenten,
blem, daß dıie vielen alıentheologen, dıe ın gleichgultig welcher Ausbildungsform also
der ırche keine Anstellung finden, den DC- 1n der BR.  - uch die Gemeindeassistenten/
genwartiıg WarT ıch leicht erholenden, ber -ınnen). DiIie vorlıegenden efragungsergeb-
iImmer noch angespannten Arbeıiıtsmarkt be-

Vgl. uletzt Kırchmayr, Ziur psychischen S1-lasten uatıon VO:!  - Theologiestudenten, ın Dıakonla 13
DiIie weıtere Dıiskussion WITd zeıgen mussen, (1982), 337-346; ders., Die Einstellung Osterreich!l-
OD dıe Eınwande weniıger gewichtig als dıe scher Theologiestudenten Kırche, Theologiestu-

1uUum un! christliıcher Spiırıtualitat: eb (1983),Posıtiva sSınd; entscheidendes Krıteriıum ist 275—280.
jedoch, ob die ırche ihrer Verantwortung, HöOgtl, Manner un! Krauen 1mM Dienst der KIir-

che DIie Arbeitsteilung, Tatıgkeıiıtswunsche undTO Botschaft gegenuber den Menschen 1N- Rollendiskrepanzen VO.: Pastoralassistenten/Pa-
nerhalb ihrer selbst un! den Menschen ın storalreferenten, geschlechtsspezifisch betrachtet,

Munster 1980 (Deutsches NSTILU fuür wıissenschaft-der Welt eben, her gerecht wIrd. 1C. Padagogık). Als Hılfeleistung fur nDbe-
12 eht ıhm Geistliche Lebensregel, NrsSg. antwortetie Fragen ın der Neuordnung pastoraler
VO'  ‘ den Jerusalem-Gemeinschaften uUrCcC Bruder Dienste der katholischen Kırche wurden, ‚USge-
Pıerre-Marıe, reiburg 1984, 29 hend VO Bistum Muüunster, ıne SCANT!T  1C Re-

präsentatiıvbefragung konzliplert un! für die ıch-
probe Z Personen ausgewahl:; (437 Priester,

37 Dıakone und Pastoralpraktiıkanten ın
176 Pfarrverbanden un arren Ausgewertet
werden konnten 138 Fragebogen VO Priestern und
130 VO: PA/P davon 40% Manner un!: 60% Frau-

DIie efragung hat gen einer geringen
Rucklaufquote 11UI exploratıven Charakter

Thie, Seelsorge konkret. Die nhalte der Seel-
sorgsarbeıt VO. Priestern, Lalıen un!: Dıakonen,
Munster 1979 D.1.P.-Manuskript); vgl uch
Gartmann, Pastoralreferenten/-assistenten ın der
((Gemelındepastoral. Erfahrungen der Praxı1s, 1n
Dıakonla 1a (1980), 193f.; Leunıinger, Frauen
Diıienst des Bistums Limburg, 1: Lebendige Seel-
8 32 (1982), 371374
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